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gefunden haben; er nh ichen pO hen und Stig ist Damit die Verstärkung der Berührungspunkte
wirtschaftlichen Organisation der internationalen Ge- zwischen den verschiedenen Kulturen nicht dazu DU,
sellschaft besondere ufgaben und Pflichten. daß der ursprüngliche harakter einer ; jeden VO  - ihnen
Um Se1INEe universale Sendung erfüllen, damit es gefälscht oder iıhre natürliche Entwicklung ersiic wird,
nicht einem Kamp{platz zwischen OC antagoni- mÜüssen die Einrichtungen, denen die hohe Aufgabe -
stischer achte werde, mMu. ich derart einer a den kulturellen Austausch fOrdern, volle (Cjaran-
Einheit sowohl. auf der politischen W1e. auf der wirTt- t1e für Unparteilichkeit bieten. Die Katholiken ihrerseits
SC.  a  C.  en Ebene OTganisieren, ZAUR mensch- verlangen bel der internationalen kulturellen Zusammen-
en Forischritt un Weltfrieden beitragen kann. ar die nolwendige ‚sochachtung vor ihren morTali-

Mit einer auf das allgemeine Wohl der anzenN Welt schen un: religiösen Überzeugungen und die ausdrück-
geriıchtetlen internationalen Organisation 1St 1n der qe-

Lebens
liche Anerkennung der Ööchsten Werte des/ meqschlichen

genwärtigen Zeit eın Wirtschaftssystem, das ausschlieBß-
lich den Kräften des arktes anvertraut 1st, uUunverein- 11 Bei der Förderung der Verbrüderung zwischen den
bar. Die wechselseitige Abhängigkeit, die die Wirt<chaft Völkern und der Erleichterung einer wirksamen Zusam-
ler OÖlker miteinander verbindet und die W5 die menarTbeit auf jedem Gebilet spielt die Tziehung eline
neueste Entwicklung der Technik un: des erKkenrs YJS- hervorragende un unersetzliche a  el mussen
waltig gesteigert worden ist, MaC. die Schaffung VOIl die gefährlichen f Ubersteigei-ungen des: Nationalstolzes
Organen Zuordnung und Bewertung der wirtschaft- ausgeschaltet, die eiträge eines Jjeden Olkes ZzZum
Kchen Vo&gä-nge‚ imnsbesondere der rbeit, auf welt- menschlichen Fortschritt gerecht gewertet und der SINn
umspannender Basis wunschenswert. dafür, daß die Völker sıch gegense1t1g ergänzen un >

;Oolange objektive Hindernisse eln solches regelndes sSammen gehören, entwickelt werden, UN' die Studien
Eingreifen VerzÖögern, ist günsti1g, Bildung VO. und Nnformationen die eschichte und das Leben der
übernationalen oder regionalen Verständigungen VOT- (j)lker MSSBH V'O:  D der außersten Objektivität geprägt
zugehen, die keinerle1 aggressiven ‚ der ausschließlichen SE  S
Charakter en dürfen, sondern darauf angelegt e1N Die katholische Kirche cie eline universale
mMmMUSsSsen, sıiıch auch m1t den übrigen Wirtschaftseinheiten Gesellscha: ist die keinerlei Grenzen ın Raum Oder Zeit

verbinden. kennt, 'UurC die bloße Tatsache ihrer Existenz 2A0 Eini-
Die Auswanderungen sind dazu angetan, jene Ve  T> Gung der enschen Völker be1 Sie entfaltet außer-

teilung . der Menschen auf der Erdoberfläche erzustel- dem noch eine 1n ieferen Schichten verbindende Ein-
len, die die Grundlage 1Iner wü.rdigen Entfaltung der wirkung durch das 1Cı ınrer re, durch ihr heiligen-
menschlichen Person 1st. des Wirken, uUrCcC ıhre vielfältige Hilfe un: caritative
SLe Lragen ZuUrT Verbreitung der Ziviıilisation bei und Tätigkeit, die einzige, die In den großen wirtschaftlichen
tellen eın e darT, das wirtschaftliche un SOzlale Krisen kriegerischen Heimsuchungen standhalten und
Gleichgewicht zwischen den Völkern herzustellen, sobald Erfolg haben kann. Je mehr TeElINel ihr daher 1ın der
die uswanderung unter voller IUNg der Ansprüche Entfaltung 1NTer Sendung gelassen WIiTd, eSsTO größer Wird
der Pearson und der Familie VOT ıch geht Z diesem ihr Beitrag welteren Belebung der internationalen

Gemeinschaft Se1N.Zweck SiNd internationale rechtliche Normen notwendig,
die einerseits den Auswanderer SChützen, andererselis 1 Die Katholiken miissen„ in welcheé Volksgruppe S16
die Interessen der Gemeinschaften, aus denen un: ın die auch immer als deren Mitglieder leben, da sl1e dıe gleiche
die Auswanderung stattfindet, m]teinander 1ın Einklang grundlegende Lebensauffasssung haben sich VO gleichen
ringen e1s: menschlicher und göttlicher Brüderlichkeit beseelt

Achtung VOT diesen Ansprüchen Verwl  1C| sich fühlen. Je tatiger S:1E ın den internationalen Organisatio-1ın Dauereinrichtungen ZUTr wirtschaftlichen Bewertung, <Ci. Ne  z miıt 21 und je größer unr Beitrag Zur Lösungdenen dıie Arbeitskräfte der überbevölkerten Länder un der Weltprobleme ist, desto mehr wIird die einheitliche
das Kapital der Gastländer in einem erhoffenden SYy- euorganisation der mepschlcichen; Familie erleioh’qertsSbem umfassender internationaler Verständigung ZUSaNl- werden. Die ‚:cChaffung e1iNeTr anGgGeEMESSCN Organıiısiertenmenarbeiten sollen. internatonalen Gemeinshaft ist also auch 1ne rage des
9. Die Arbeitsprobleme könn-én‚ W1e die Erfahrung gründ- Zusammenhaltes zwischen den Gläubigen und VOT em
ılch bewiesen hat, 1m Umkreis e1ner vereinzelten atllo- zwischen den Kathaoliken.
nalwirtschaft keine befriedigende SUNGg nden; daher
haben sich auch die Arbeiterbewegungen auf inter-
nationaler Ebene zusammengeschlossen. Um die politi- Entschließungen des Nationalkongressesschen und juristischen Organisationen der internatio-
nalen Gemeinschaft wirksam ZU fördern, 1st unerläß- der christlichen Arbeitervereine Italıens
lich, die:..besagien Arbeiterbewegungen ihre Täatlg- Im Rom tagte 12 eptember er. Nationalkongreß der
keit unter sich aufeinander abstimmen und mit den Ein- CLI (Christliche Arbeitervereine Italiens). Die CLI
richtungen gleichordnen, dlie auf allen ebleien der uchten ıch VOr em darüber klar werden, welche
weltumfassenden Zusammenarbeit wirken. Haltung sie gegenüber der Ordnung der Gewerk-

Im Rahmen der internationalen Organisation OMM' Schaiten aliens, die nach dem Zerfall der Einheits-
dem kulturellen Austausch eline hervorragende Roile - zu; gewerkschaft 1m Juli dieses Jahres notwendig geworden
Je mehr sich die besonderen ultiuren der verschliedenen. Ist, einzunehmen hatten Drei Formen der Organisation
geschichtlichen Bereiche einander a>ufschfieß»en‚ desto wurden Ins Auge gefaßt: die freie GewerkKschaftt, die
leichter bildet ıch 1Ne internaticnale Atmosphäre, die christliche ewerkschaft un der Gewerkschaftsverband,

untier 'einem Zentralorgan zusammengefaßte Vver-{Üür deren. konstruktiven Zusammenschluß außerst gün-
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schiedene Organisatlonen. Bei der Abstimmung ergaben Ziele und Wegenescheiterns der Einigungsver-
jch 1000 Stimmen für den Gewerkschaftsverband,; 0CO suche des firüheren Allgemeinen Gewerkschaftsbundes
Stimmen für die christliche Gewerkschaft un 580 0CO hür ind die christlichen Arbeiter der Meinung, daß der (je-
die TrTele Gewerkschaft, an. enMmneTr autonomen un: unabhängigen Gwerk-
Nachdem UrC. diese Abstimmung die allgemeine Ten- Schaftspolitik für alle Arbeiter die sich VO  } dem Parteli-

druck der‘ alten Organisationen abgestoßen gefühlt ha-denz ZUr freien Gewerkschaft klargestellt worden WUT,
ınd eine el VO  —” Entschließungen gefaßt worden die ben, Antrieb bi  en werde, einmütlig die

Organisationen Ördern und sich ihnen INMeEeN-bei der Schlußabstimmung mit allen W 6I 11N-
INe.  —- ANGENOMIMM worden ind Die Entschließungen ZUSC  ı1eDen Darüber hinaus wird NUutizlıc Se1NH,; WLG
wurden Erklärung zusammengetaßt die folgen- Abmachungen un Fühlungnahmen die größtmögliche
den orlilau hal inigkeit mıt anderen Organisationen für die Bemühun-

die Fragen der Arbeitsverträge herzustellen die„Der Außerordentliche Nationalkongreß der ACLI drückt
mıl den folgenden Erklärungen edanken ZUTI Neu- Anwendung des Art der Verfassung nolwendig

machen wird und 1Ne€e GarTantie des Gesetzes über dıegestaltung der Gewerkschaftstätigkeit talien Qus Bildung interner AÄAusschüsse durchzusetzen die auf der
Der Kongreß Wels die christlichen Arbeiter auf ihre Basis des Betriebs alle Arbeiter vertireten hne e1
Pflicht hin Neuen Gewerkschaften beizutreten wenn diese ihre Zugehörigkeit bestimmten Organisationen be-
folgenden grundlegenden Prinziıpien geNUugEN rücksichtigen Die größte Anstrengung MU. endlich dar-

Absolute Unabhängigkeit Aufstellung auf verwandt werden die Einheit der Fachgruppen
Einigungsformel Anwendung der demokratischen Me- erhaltiten der wiederherzustellen nachdem VO.

thod influß des kommunistischen Verbandes belreıt ınd

Unabhängigkeit Demokratie
a) Die uen UOrgane soNen den Arbeitermn jeder politi- Die Gewerkschaftsarbeit besitzt größere CGarantien fürschen und religiösen Überzeugung offenstehen, die sich

uneingeschränkter Achtung VOI dem Sittengesetz und eın demokratisches und eigenständisches en
den Prinzipien, die die UT der menschlichen Person sıch VO  ' den Fachgruppen Qus entfaltet wobel den

Gewerkschaften un: ihren Verbänden eın Max INuUuNnsichemn den demokratischen ethoden bekennen
1ese Organe werden handeln können ohne ıch den autltonomer Befugnisse zuerkannt werden coll Die Zen-

tralorgane (Zentralsekretariat ProvinzialsekretariateRichtlinien VO  - Parteien oder dem TUC. der Regierung
irgendwie unterzuordnen Mehrheiten un: Minderheiten USW.), sollen die Funktion organısatorischer Zusammen-.

fassung un gewerkschaftlicher Orientierung en unddürfen ich nicht auf Grund politischer der welt-
anschaulicher sondern NUur solcher Meinungsverschie- INUSSen sich mit geeigneten technischen Sachverstän

igen versehen.denheiten bilden, W: sich bei der Behandlung e111-

zelner wirtsc  tlicher und technischer Probleme eI- Die Neue Organisation wird So wirksamer S£1N

geben mehr die Arbeiter die S16 angehenden nischel-
Die christlichen ÄArbeiter SiM: ich ihrer Pflicht be- dungen bindet wobei S1e jede möÖödgliche Form lrekter

Aussprache ermöglichen co1l insbesondere wWenn S1ewußt ETIS Sinne der VO  - ihnen bekannten Prinzipien
handeln INUSSeN Sie iınd jedoch der Auffassung, daß nach Erschöpfung aller Möglichkeiten Ne eilegung
S1€e iıch auf eNe ECEMEINSAMEN Einvernehmens der Streitfragen ADn Waffe des Streiks greifen mMu
mıiıt anderen demokratischen TDeltern treifen können, Die Gewerkschaftsverbände en sich be1l ihrem
SOWweit die Gewerkschaftsarbeit sich mit der Lösung kon- Handeln VO  g ofenen Geist der intrac un Brü-
kreter Fragen befaßt. derlichkeit “gegenüber en Arbeitern jeder anderen Or-

ganisation leiten lassen.
Einigkeit Die christlichen Arbeiter en daß die Vertreter aller

In DaC dessen, daß die Gewerkschaftsarbeit sich Fachgruppen, die freien usammenkünf{ften gewählt
Nn1C auf die Entwicklung der TODIeme der Arbeits- worden SINd, baldmöglichst nach demokratischen Grund-
verträge beschränken kann, sondern bei der gegenwärti- sätzen AT Festlegung des Aufbaues und der Programme
gen Wirtschaftsreform auch darauf drängen muß  7 daß der Neuen Organisationen schreıiten werden. Die christ-
die Arbeiter ihren gerechten Anteil en der All- lichen Arbeiter werden dazu ihren Beitrag Erfahrung
gemeinheit ÜTC Zulassung den Te  en Stellen und Eifer jefern dem festen Willen, die italienische
Wirtschaftsleben erhalten Anbetracht des unschätz- Arbeiterklasse mit N Werkzeug ZUr Wahrüung ihrer
aren Wertes einheitlichen Handelns AT Erreichung die- Interessen auszuruüsten, welches S1e heiß ersehnt
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